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Unterredungen mit dem Fürſten Bülolv.
Jn dem Londoner Blatte „Standard“ berichtet

Sydney Whitman über U nterredungen, die
er während eines dreitägigen Beſuches bei dem Reichskanzler
Fürſten Bülow auf Norderney mit dem Fürſten
gehabt hat. Sydney Whitman ſchreibt:
Ich habe den Fürſten Bülow ſelten wohler ausſehend und leb-
hafteren Geiſtes geſehen. Er meinte, Zwietracht zwiſchen England
und Deutſchland könne nur zu Unheil für beide Länder führen
zum Vorteil von tertii gaudentes. Bezüglich der engliſchen
Beſorgniſſe vor einem deutſchen Angriff zur See
meint Fürſt Bülow, es würde viel natürlicher ſein, wenn die Deut-
ſchen einen Angriff befürchteten. Jch gebe Jhnen nicht zum erſten
Male die Verſicherung, und zwar nicht als Kanzler, ſondern als
ein Gentleman dem andern, daß niemand von einigem Verſtande
oder Einfluß in Deutſchland daran denkt, Händel mit England an
zufangen, und noch viel weniger ſolch unſinnigen Ge-
danken hegt, wie eine Jnvaſion in England. Die Ge-
ſchichte von deutſchen Spionen hat ihren Grund in über-
hitzter EGinbildung. Für uns Deutſche beſteht weit handgreiflicherer
Erund zur Beſorgnis wegen unſerer exponierten geographiſchen
Lage. Jn dem in der Julinummer der „Quarterly Review“ er-
ſchienenen Artikel „Die deutſche Gefahr“ zeigte ſich ein raſen-
der Geiſt des Argwohns und des Haſſes, Es iſt eine
völlige Entdeckung für mich, ein ernſtes, tüchtiges Volk, wie das
engliſche, ſolchen Empfindungen ſtattgeben zu ſehen, wie ſie in dem
Artikel zu Tage treten. Wir können nur im Vertrauen auf den
politiſchen Geiſt und den geſunden Menſchenverſtand des engliſchen
Volkes hoffen, daß es dieſes krankhafte Empfinden ſeines eigenen
unabhängigen Wollens berichtigt. Fürſt Bülow ging dann den ge-
nannten Artikel durch und widerlegte ihn Punkt für Punkt. Jn
Letreff des Gedankens, daß Deutſchlands Macht zunehme gegen-
über anderen Mächten ſagte Fürſt Bülow, Deutſchland iſt die ein
zige der Großmächte, die in den letzten 37 Jahren keinen Krieg
geführt hat; man nimmt es aber auf ſich, mit Bezug auf uns Be
hauptungen darüber aufzuſtellen, was man ſelbſt zu tun träumen
würde, wenn man an Stelle anderer wäre. Fürſt Bülow erklärte
die Stelle des Artikels, Deutſchland ſchaffe die größte
Flottenorganiſation, die, abgeſehen von der engliſchen,
je beſtanden habe, für Unſinn und wies an der Hand von amt-
lichen Aufſtellungen über die relative Stärke der Flotte Englands,
Frankreichs, Amerikas und Deutſchlands nach, daß Deutſch-
land am Ende der Liſte ſteht. Es ſei unwahr, daß die deutſche
Flotte mit noch verſtärkter Schleunigkeit vermehrt werde, denn alle
jetzt im Bau befindlichen Schlachtſchiffe ſeien nur Erſatz für
veraltete Schiffe. Es ſeiunwahr, daß neue Flotten-
programme, eins ausgedehnter als das andere, begünſtigt
würden. Bezüglich der Herabſehzung der Lebensdauer der Schlacht
ſchiffe folge Deutſchland nur den Beiſpielen anderer Natienen.
Schließlich bezeichnete Fürſt Vilow die Bemerkung von der an-
geblichen Rachgier des deutſchen Geſchichtsgedächtniſſes als baren
Unſinn; es würde ſchwer ſein, in Deutſchland heute
einen Menſchen zu finden, von dem behauptet werden
könne, er haſſe Frankreich. Heine ſolche Geſinnungen be-
ſtänden in Deutſchland gegenüber England, auch nicht bei empfind-
lichen Leuten, er möchte aber nicht in Abrede ſtellen, daß in dem
ſehr unwahrſcheinlichen Falle, daß England einen nicht provo-
zierten Angriff auf die deutſche Flotte machen ſollte, ein rach-
ſüchtiger Groll ausbrechen könnte, der in ſeiner Stärke und in
ſeiner Dauer dem gleich ſein würde, den die Jnvaſionen
Napoleons hervorriefen. Sydney Whitman ſchreibt
dann weiter, er habe in Norderney, ſollten andere den Sinn der
Welt für Recht und Unrecht herausfordern, die Ueberzeugung
erlangt, daß Deutſchland einem Gottesurteil
nicht ausweichen werde, wenn es auch der Gewißheit gegen-
überſtehen ſollte, daß ſeine Flotte vernichtet wird. Sollte jedoch
dieſe traurige Alternative der Welt erſpart bleiben, ſo keſteht
guter Grund zu der Anſicht, daß die deutſche Regierung
beweiſen wird, daß ſie keine kriegeriſchen Abſichten
hegt, am wenigſten gegen England. Bezüglich Marokkos
verſicherte der Reichskanzler Sydney Whitman, daß kein Grund zu
der Annahme beſteht, daß Frankreich ſich nicht lohal an die in
Algeciras übernommenen Verpflichtungen halten will, obgleich in
gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen ein leichtes Miß
verſtändnis bezüglich der deutſchen Abſichten zu herrſchen
ſcheint Vor einigen Jahren ſchrieb die franzöſiſche öffentliche Mei-
nung Deutſchland grundloskriegeriſche Pläne zu.
Neuerdings ſchien der gerade entgegengeſetzte Eindrück
zu herrſchen, daß die Deutſchen für den Frieden um
jeden Preis ſind. Dieſe Anſicht ſchließt, abgeſehen davon, daß ſie
irrtürmlich iſt, gewiſſe Gefahren in ſich. Deutſchland, ſagte Fürſt
Bülow weiter, wünſcht allein gelaſſen zu werden, um an ſeinem
Heile dadurch zu arbeiten, daß es ſeine eigenen Angelegenheiten
beſorgt, wenn es auch natürlich eine Linie gibt, über die es nicht
hinausgehen kann, nämlich ſich eine nationale Demütigung gefallen
zu laſſen. Wenn irgend eine Gefahr drohen ſollte, ſo könnte
nicht geſagt werden, daß ſie aus Deutſchlands Wunſche, den Frie-
den zu brechen, entſteht, ſondern aus der Anſicht, daß eine verab-
redete Abſicht beſteht, Deutſchland in Schranken zu halten und es
zu ſchädigen. Jn Bezug auf die Entwicklung der Dinge
in der Türkei führte der Reichskanzler aus, Deutſchland
wünſche, daß die Türkei ſich unter einer kräftigen Regierung
frei entwickle. Es ſei nicht wahr, daß der Sultan
Deutſchland bezüglich ſeines jüngſten Vorgehens Um Rat
gefragt habe, die deutſche Regierung habe aber mit dem Aus
druck ihrer freundſchaftlichen Sympathie mit den ſo glücklich ohne
Blutvergießen zur Ausführung gebrachten Aenderungen nicht
zurückgehalten.

Die Anerkennung Mulay Hafids.
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin und nach

ihm der Berliner ſpaniſche Geſchäftsträger überreichten

vertretenden Staatsſekretär eine iden tiſche Note über
die Frage der Anerkennung Mulay Hafids., v

Montag mittag im Auswärtigen Amt zu Berlin dem ſtell

Zu dieſer Note geht der Pariſer „Agence Havas“ aus
guter Quelle folgende Erklärung zu:

Frankreich hätte verſucht ſein können, die augenblicklichen
Umſtände zu benutzen, und die Anerkennung Mulah Haſids von
der vorherigen Erledigung der Angelegenheiten, die für Frankreich
beſonderes Intereſſe haben, abhängig zu machen, aber es hat ein
ſehr ausgeprägtes Gefühl für ſeine Pflichten als europäiſche
Macht und verſteht es, ſie mit ſeinen Rechten in Einklang zu
bringen. Aus dieſem Grunde war es mit Spanien der Anſicht,
daß vor der Anerkennung Mulay Hafids gewiſſe Garantien, die
für alle ausländiſchen Intereſſen gemeinſam in Betracht kommen,
gegeben werden müßten. Mulay Hafid werde ſich dem nicht ent
ziehen können, denn er würde durch ſeine Anerkennung wertvolle
Vorteile erhalten; insbeſondere die Uebertragung der augen
blicklich noch auf den Namen von Abdul Aſis lautenden Kontos
bei der marokkaniſchen Staatsbank auf ſeinen Namen. Die
Garantien, welche die Note von Mulay Hafid verlangt, decken ſich
mit denen, die er in ſeinem eigenen Intereſſe freiwillig geben
ſollte. Unter den Garantien befinden ſich Billigung der zur
Durchführung der Algecirasakte getroffenen Ausführungs-
beſtimmungen. Es ſind darunter zu verſtehen alle Reglements,
die ſeit zwei Jahren zur Durchführung der verſchiedenen Vor
ſchriften der Akte durch das diplomatiſche Korps ausgearbeitet
ſind, Reglements, die bereits verſchiedentlich aufgezählt ſind.
Die Note verlangt die Beſtätigung der vom Machzen einge
gangenen Verpflichtungen. Hierbei handelt es ſich um eine all
gemeine Anerkennung, denn man kann nicht bei jedem Ereignis
alles wieder in Frage ſtellen. Mulay Hafid wird von dieſen Ver
pflichtungen gegenüber den Regierungen leicht Kenntnis erhalten
dank den Archiven von Abdul Aſis, die er heute in Beſitz hat.
Dazu gehören Abkommen bezüglich der marokkaniſchen Grenze,
Abkommen mit dem diplomatiſchen Korps, wie z. B. über die
Organifatien des Geſundheitsamtes in Tanger, Abkommen mit
Privaten, wie z. B. die Kontrakte über den Bau von Häfen.
Die Schulden von Abdul Aſis müſſen von Mulay Hafid auf ſeinen
Namen übernommen werden, wie dies bei Staatsumwälzungen
üblich iſt. Bezüglich der Verpflichtung, die Vollmachten der Ent
ſchädigungskommiſſion von Caſablanca zu beſtätigen, findet man
hinſichtlich eines gleichen Vorgehens einen Präzedengzfall für dieſe
Garantie in der Angelegenheit, die von der Kommiſſion von
Alexandrien geordnet wurde. Was den Widerruf des Heiligen
Krieges angeht, ſo iſt er ebenſo gerechtfertigt wie notwendig. Die
fremdenfeindliche Erregung in Marokko iſt tatſächlich ebenſo gefähr
lich für die Franzoſen wie für die anderen Ausländer. Jhr muß
an den Grenzen wie im Jnnern ein Ziel geſetzt werden. Die
Mächte werden, wenn ſie die verſchiedenen in der Note aufge
zählten Garantien erlangt haben, offenbar Mulay Hafid aner-
kennen. Diefe Anerkennung würde natürlich für die einzelnen
Mächte nicht das Recht aufheben, von dem Sultan die Regelung
ihre Sonderangelegenheiten zu fordern. Frankreich würde, ebenſo
wie Spanien, zu dieſen Angelegenheiten die Wiederkrſtattung
ſeiner für Marokko aufgewendeten militäriſchen Ausgaben und
die Zahlung einer Entſchädigung für die Ermordung ſeiner
Staats angehörigen rechnen. Die Note erſcheint alſo als Aus-
druck von Gefühlen der Lohalität, der Freundſchaft und des
Vertrauens gegenüber allen Mächten. Sie iſt nicht gegen dieſen
oder jenen fremden Einfluß in Marokko gerichtet, ſie iſt vielmehr
vollkommen europäiſch, wenn man mit dieſem Worte die Erupps
der Signatarmächte einſchließlich der Vereinigten Staaten be
zeichnet. Sie achtet die Rechte aller. Und jede Weigerung, ſie
zu prüfen, jede Geſamtabweiſung von Vorſchlägen, wie es die
formulierten ſind, würde den Beweis liefern, daß diejenige Macht,
die ſo handelte, Hintergedanken nährt, die mit der Algecirasakte
wenig zu vereinbaren ſind.

Später erfahren wir noch aus San Sebaſtian,
daß der ſpaniſche Geſandte Merry de Val mit An-
weiſungen für die Anerkennung Mulay Hafids nach Tanger
abgereiſt iſt.

Zu den neuen Spanunnngen im Flottenverein
ſchreibt der Kapitän zur See a. D. von Puſtau in einem Ber-
liner Blatte: Durch die Erklärung der Präſidialſtelle des
Deutſchen Flottenvereins, daß Großadmiral v. Koeſter in
dem Streit zwiſchen dem Rudolſtädter und dem bayeriſchen
Landesverbande nicht einſeitig Stellung genommen hat, wird
eine Behauptung richtiggeſtellt, die, unwiderſprochen, nur zu
einer weiteren Verſchärfung des Konflikts innerhalb des
Flottenvereins hätte führen müſſen. Dieſer Konflikt dreht
ſich in der Hauptſache darum, daß nicht nur der Rudolſtädter,
ſondern auch noch eine Anzahl anderer Landesverbände mehr
oder weniger dringend verlangen, daß die bayeriſchen Herren,
die im Kampf gegen das Keimſche Syſtem die Führung
hatten, nunmehr, nachdem ihre Gegner, Fürſt Salm und
General Keim, vom Präſidium zurückgetreten ſind, auch
ihrerſeits aus dem Vorſtand des bayeriſchen Landesverbandes
austreten.

Vom formalen Standpunkt iſt dieſe Forderung zweifel-
los unberechtigt, denn während bei der Zuſammenſetzung der
Zentralleitung des Vereins alle Unterabteilungen intereſſiert
ſind und ein Wort mitgeſprochen haben, iſt die Wahl der Vor-
ſtände in den einzelnen Landesverbänden, Ortsgruppen uſw.
lediglich deren interne Angelegenheit, die keine andere Ab-
teilung etwas angeht. Wie die Sachen nun aber einmal
liegen, iſt die Empfindung an vielen Orten außerhalb
Bayerns wohl begreiflich, daß das Verbleiben derjenigen
Männer im Amte, die in der Konfliktszeit die Führung
hatten, nur zu leicht die Bitterkeiten vergangener Tage
wieder auslöſen könnte, und daß mit ihrem freiwilligen Aus-
tritte der Sache des dauernden Friedens am beſten gedient
wäre. Wenn ſich die Bayern zu dieſem Opfer nicht ent
ſchließen können, ſo würden nicht nur mehrere Landes-
verbände der nächſten Jahresverſammlung in Nürnberg fern

bleiben, ſondern es ſtände dem Verein eine neue ernſte Kriſis
bevor, deren Ausgang ſich heute noch garnicht abſehen läßt.

Das Präſidium befindet ſich ſomit in einer ſchwierigen
Lage, und man wird dem Großadmiral v. Koeſter nur zu
ſtimmen können, wenn er durch die eingangs erwähnte Er-
klärung der Meinung vorbeugt, als ob er irgendwie für die
eine oder die andere Seite Stellung genommen hätte. Seine
einzige Sorge muß es vielmehr ſein, für ſeine Perſon auf
keine Weiſe mit den ſtreitenden Parteien in Verbindung ge
bracht zu werden, um in völliger Unabhängigkeit und Ob-
jektivität die für Ende September bevorſtehenden Verhand
lungen des Vorſtandes leiten zu können, in denen der drohende
Konflikt und deſſen friedliche Beilegung zweifellos die
Hauptrolle ſpielen werden.

Deutſches Reich.
Die Eröffnung des Landtages. Wie verlautet, wird

der preußiſche Landtag am 20. Oktober im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes zu Berlin durch den Kai ſer er
öffnet werden. Der Termin wird nach der ſtattgehabten
Staatsminiſterialſitzung am kommenden Freitag bekannt
gegeben werden. Nach der Eröffnung hat übrigens eine
neue Präſidentenwahl ſtattzufinden, da die Herbſt-
tagung als zweite Seſſion der Legislaturperiode gilt. Die
preußiſchen Beamtengeſetze werden vorausſichtlich
am 21. Oktober vom Finanzminiſter dem Landtage vor-
gelegt werden und am gleichen Tage zur Veröffentlichung
gelangen. Am 22. Oktober dürften wegen der Hoffeſtlich
keiten die Sitzungen des Landtages ausfallen.

Kaiſerliches Handſchreiben an den König von
Sachſen. Das „Dresdener Journal“ ſchreibt: Der Kai ſer
hat aus Anlaß des Abſchluſſes der Kaiſermanöver an den
König folgendes Hand ſchreiben gerichtet:

An des Königs von Sachſen Majeſtät. Durchlauchtigſter, groß
mächtigſter Fürſt, freundlich lieber Veiter und Bruder! Es gereicht
mir zur beſonderen Freude, Eurer Majeſtät am Schluß der diesjährigen
von Mir abgehaltenen Herbſtübungen Meine lebhafte Befriedigung
über die vortreffliche und kriegemäßige Haltung auszuſprechen, in der
Jch die dem XV. und XV. Armeekorps zugeteilten Truppen der
Königlich Sächſiſchen Armee ſowohl bei der Parade wie im Laufe der
Manöver gefunden habe. Mit der Verſicherung der vollkommenſten
Hochachtung und wahren Freundſchaft verbleibe Jch Eurer Majeſlät
W Vetter und Pruder. gez. Wilhelm J. R. Urville, 10. Sep
ember

Staatsſekretär Dernburg iſt
wieder in Berlin eingetroffen.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg, Graf von Pourtalès,
hat einen zweimonatigen Urlaub nach dem Auslande angetreten.
Geſchäſtsträger während dieſer Zeit iſt der Votſchaſtsrat Dr. v. M iquel.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Dampfer „Bürgermeiſter“
langte von Swakopmund ein aus fünf Offizieren und 302 Unter
offizieren und Mannſchaften beſtehender Truppentransport
aus Deutſch-Südweſtafrika in Hamburg an. Mit dem gleichen Dampfer
traf der Landrat v, Uslar ein, der im vorigen Jahre auf Ver-
anlaſſung der deutſchen Regierung nach DeutſchSüdweſtafrika gereiſ
war, um dort nach Waſſerſtellen zu ſuchen.

Auf der Heimreiſe von Tientſin aus. Nach einer Mit-
teilung des Kriegsminiſteriums iſt der deutſche Ablöſungstrans
port für das oſtaſiatiſche Detachement, welcher am 3. September
die Heimreiſe von Tientſin aus angetreten hat, am 13. cr. voll
sählig und in guter Verfaſſung in Jrkutsk eingetroffen.

Reich und Reichsbank. Bekanntlich wird eine Novelle
zum Bankgeſetze vorbereitet. Es wird dahin geſtrebt, ſie noch
im kommenden Tagungsabſchnitte dem Reichstage zu unter-
breiten. Es iſt auch wahrſcheinlich, daß er ſie noch vor dem
Tagungsſchluſſe wird erledigen können. Es wird an-
genommen, daß an dem Verhältnis, wie es jetzt zwiſchen
Reich und Reichsbank beſteht, im Grunde nichts geändert, daß
alſo auf das dem Reiche zuſtehende Kündigungsrecht ver-
zichtet werden wird.

Zum Fällchen Schücking. Die Vertagung der Disziplinar-
verhandlung gegen Bürgermeiſter Schücking ſoll, wie der „Frank-
furter GeneralAnzeiger“ erfahren haben will, deshalb erfolgt
ſein, weil der Reichskanzler telegraphiſch die Unlerſuchungs
akten einfordern ließ.

Die Auflöſung der kürzlich gegründeten ſozialdemokrati-
ſchen Jugendorganiſation wird, wie man in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen hört, auf dem Nürnberger Parteitage beantragt werden.
Die Gründung der Organiſation iſt am vorigen Sonntag in
Berlin entgegen dem ausdrücklichen Willen des Parteivorſtandes
erfolgt. Auch die Aufnahme weiblicher Mitglieder iſt beſchloſſen
worden, obwohl der Parteivorſtand das ausdrücklich unterſagt
hatte. Da die Mehrheit der Delegierten die Abmachungen
zwiſchen der Generalkommiſſion und dem Parteivorſtand billigt,
ſo wird man die Herren Jungen zwingen, ihre neugebackene
Organiſation wieder aufzulöſen und ſich den Jugendabteilungen
der Gewerkſchaften anzugliedern. An ein Weiterbeſtehen des
Verbandes gegen den Willen der Partei iſt nicht zu denken, da da
durch die Sperre der Parteiblätter und die Entziehung jeder
h ritütung den Jugendlichen das Arbeiten unmöglich gemach
wird.

Montag nachmittag

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Rußland.

Die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt zu de
bevorſtehenden Zuſammenkunft des Miniſters des Aeuße
ren Frhrn. von Aehrenthal mit dem ruſſiſcher



Miniſter des Aeußeren Jswolsky, ſie bedeute die ſicht
bare und endgiltige Widerlegung der Anſicht, daß anſtelle
der früher beſtandenen öſterreichiſch-ruſſiſchen Entente
ein Gegenſatz getreten ſei. Dieſes Bild ſei von Kreiſen ent-
worfen worden, deren Beſtreben ein dauernder Zwieſpalt
oder mindeſtens ein äußerſt kühles Verhalten zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Rußland entſprechen würde. Die
wirklichen gegenſeitigen Beziehungen der beiden Mächte
trügen keineswegs dieſes Gepräge. Für Oeſterreich- Ungarn
und Rußland als Nachbarn der Türkei ſei die Pflege freund
ſchaftlicher Fühlung und ein einvernehmliches Zuſammen-
wirken in der Behandlung der dieſes Gebiet betreffenden
Fragen das Ergebnis der politiſchen Logik, und die jetzige
Zuſammenkunft laſſe mit voller Deutlichkeit erkennen, daß
auf beiden Seiten der Wunſch nach Erhaltung dieſer Har-
monie, der auch vom geſamteuropäiſchen Standpunkt ein
nicht geringer Wert beizulegen ſei, fortdauernd beſtehe.

Gegen die Okkupation Aegyptens Jn Genf
fand Montag nachmittag eine Verſammlung von Dele-
gierten der Vereinigungen von Aegyptern ſtatt, welche
Europa bewohnen, wobei beſchloſſen wurde, an den
engliſchen Miniſter Sir Edward Grey ein Tele-
gramm zu ſenden, um gegen die Okkupation
Aegyptens durch England zu proteſtieren
und die ſofortige Räumung Aegyptens zu verlangen.
Ferner wurde beſchloſſen, auch an den Khediven ein Tele-
gramm zu ſenden, ihn von dem Telegramm an den engliſchen
Miniſter des Auswärtigen zu unterrichten und ihn zu bitten,
die Verfaſſung in Aegypten wiederherzuſtellen.

Dänemark. Der Reichstag iſt auf den 28. Sep-
tember einberufen worden.

Türkei Den türkiſchen Blättern zufolge erklärten der Groß
weſier und der Miniſter des Aeußern auf die Schritte,
welche vom bulgariſchen diplomatiſchen Agenten Geſchow wegen der
unterbliebenen Einladung zum diplomatiſchen Diner unternommen
wurden, beide Regierungen bildeten, da Bulgarien nur ein Vaſallen
ſtaat der Türkei ſei, vom politiſchen Geſichtspunkt aus nur eine
Regierung. Jn folgedeſſen könne der bulgariſche diplomatiſche
Agent an dem Diner der Vertreter der auswärtigen Staaten
nicht teilnehmen. Er könne nur bei dem Diner für die
Miniſter und die ottomaniſchen Würdenträger zuſammen mit dem
Vertreter Aegyptens zugezogen werden. Wie dieſelben Blätter melden,
erklärte das bulgariſche Miniſterium des Aeußeren dem türkiſchen
Kommiſſariat in Sofia, daß das Unterlaſſen der Einladung
Geſchows za einem Bruch der Beziehungen führen
könnte. Die von Geſchow bei einigen Votſchaftern unternommenen
Schritte ſeien wirkungslos geblieben. Die ganze türkiſche Preſſe billigt
die Haltung der Pforte und gibt der Anſicht Ansdruck, daß der
Zwiſchenfall ohne jede politiſche Bedeutung ſei.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Saratoga eröffnete Staatsſekretär Root als Vorſitzender den repu-

Likaniſchen Staatskonvent mit einer längeren Anſprache,
in welcher er die Errungenſchaſten des republikaniſchen Regimes und
der Präſidenten Rooſevelt auf dem Gebiete der inneren und äußeren
Politik erwähnte, insbeſondere die Verhütung eines Zoll-
krieges mit Deutſchland durch den Abſchluß eines
Ha. delsabkomriens unter Sektion 3 des Dingleytariſs. Das
wilde Geſchrei der S. uſationspreſſe des Jn-
und Auslandes habe nicht vermocht, das gute Ein-
vernehmen zwiſchen Japan und Amerika zu zerſtören.
Beide Regierungen hätten im beſten Einvernehmen zuſammengewirkt,
um die Einwanderung japaniſcher Arbeiter nach Amerika zu verhüten.
Amerikas Verhalten auf dem Pan amerikaniſchen Kongreß in Rio
de Janeiro habe das Mißtrauen der übrigen amerikaniſchen Völker
verſcheucht und abgeſehen von Venezuela beſtänden Freund-
chaft und Wohlwollen zwiſchen Amerika und den Völkern des ameri-
aniſchen Kontinents.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin Wilhelmina von Holland. Neuere

Nachrichten aus Apeldoorn beſtätigen, daß die Gerüchte über eine
Fehlgeburt unbegründet geweſen ſind. Noch immer nennt
man den Anfang des März als den kritiſchen Zeitpunkt.

Brandſtiftung. Der zum Krongute Vornſtedt gehörige frühere
Schafſtall, welcher zur Aufbewahrung von Getreidevorräten diente, iſt
in der Nacht zum Sonntag niedergebrannt. Es liegt wiederum, wie
im Vorjahre beim Scheunenbrand, Brandſtiſtung vor. Das Schloß war
nicht in Gefahr, da dasſelbe etwa zwei Kilometer von der Brandſtätte
entfernt liegt.

Zu dem Frauenmord in Grünanu iſt bisher nichts Neues bekannt
geworden. Woldenberg hat am Montag kein Geſtändnis abgelegt.

Für 200900 Mark Juwelen geſtohlen. Auf der Reiſe nach
Kiſſingen wurden einem Engländer für 200 000 Mark Juwelen aus
einem Koffer geſtohlen. Für die Wicdererlangung ſind 2000 Mark
Belohnung ausgeſetzt.

Jn der Wohnung der Sounbrette Minka v. Berrah, die am
Münchener Luſtſpielhauſe engagiert iſt, gab drr junge Baritoniſt
Rudolf Sulzer, der ein Liebesverhältnis mit der Künſtlerin
unterhalten hatte, zwei Schüſſe auf ſich ab. Er Wurde nicht lebens-
gefährlich verletzt.

In der Villa des Generaldirektors Ballin in Hamburg iſt in
der Nacht zum Montag ein Einbruch verübt worden. Die Ein
brecher brachen von neun Orden die goldenen Kronen ab und ſtahlen
zahlreiche Sachen. Sie ließen am Tatort ihre zerriſſenen Stiefel zurück.

Die wild gewordenen Elefanten. Nach einer Meldung aus
Hamburg ſind am Sonntag abend von ſechs Hagenbeckſchen Elefanten,
die mit der Bahn nach München transportiert werden ſollten, zwei
wild geworden und fortgeſtürmt. Es gelang am Montag, ſie in der
Umgebung einzufangen.

9. deutſcher Aerzte- und Führertag der freiwilligen

Sanikätskolonnen vom Koken Kreuz.
Unter all den zahlreichen Kongreſſen, welche in dieſem Jahre

in Eiſenach abgehalten wurden, hatte wohl keiner eine ſo
große Teilnehmerzahl aus dem ganzen Reiche aufzuweiſen als
der am Sonntag eröffnete 9. deutſche Führer- und Aerztetag
der freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, und bei
keiner Verſammlung hat die vielbeſuchte Kongreßſtadt Eiſenach
ſo innige Anteilnahme und reges Jntereſſe bekundet, als bei
dieſer Tagung. Zu den Verhandlungen ſind etwa 1000 Teil-
nehmer erſchienen, darunter zahlreiche Aerzte und hohe Militärs,
ſo General Ratzinger-München, Exzellenz von Viebahn-Berlin,
Generalleutnant von Viebahn-Meiningen, Exzellenz von Perthes-
Berlin als Vertreter des Kaiſerl. Kommiſſars für das Rote Kreuz,
Fürſt Solms-Baruth- Berlin. Am Güterbahnhof wurde die
Tagung eingeleitet mit einer ſehr inſtruktiven, hochintereſſanten
Uebung der freiwilligen Kriegskrankenpflege, ausgeführt vom
HauptFrauenverein Eiſenach und den Sanitätskolonnen zu
Apolda, Eiſenach, Gerſtungen, Jlmenau, Jenag, Vieſelbach und
Weimar. Die ärztliche Leitung lag in den Händen des Stabs-
arztes d. R. Dr. Lilie- Apolda. Der ganzen Vorführung, die
teilweiſe bei ſehr ungünſtigem Wetter ſtattfand, wohnte der
Großherzog Wilhelm Ernſt bei. Der Uebung lag
folgender Plan zugrunde: Ein in Kaſſel befindliches Kriegs-
lazarett muß geräumt werden. Die Kranken desſelben werden
in einem Hilfslazarettzuge, begleitet von Krankenpflegern eines
freiwilligen Begleittrupps, nach dem Haupt Etappenort Eiſenach
befördert. Dort iſt auf erhaltenen Befehl eine Verbands und
Erfriſchungsſtelle und ein Vereinslazarett in einer Döckerſchen
Baracke eingerichtet. Die Uebung zeigte 1. die Einrichtung eines
Hilfslazarettzuges, 2. das Ausladen der Kranken aus dem Hilfs-
lazarettzug und die Beförderung nach der Verband und Er

j friſchungsſtelle, ſowie die Desinfektion eines Wagens des Hilfs-
lazarettzuges, 3. die Einrichtung einer Verband und Er-
friſchungsſtelle, ſowie die Tätigkeit auf derſelben: Durchſicht
bezw. Erneuerung der Verbände, Beköſtigung der Kranken,
Sonderung derſelben nach der Transportfähigkeit, 4. die Einrich-
tung von Transportgeräten, 5. Beladen derſelben mit Kranken
und Transport der Kranken und 6. die Einrichtung eines Ver-
einslazaretts. Der aus 12 Wagen beſtehende Hilfslazarettzug
war in inſtruktiver Weiſe ausgerüſtet mit verſchiedenen Lage-
rungs- und Beförderungsvorrichtungen. Er zeigte die Ham-
burger, die Grundſche, die Linxweilerſche, die gemiſchte Vor-
richtung, das Halleſche Jmproviſationsſyſtem, das Halleſche ver-
beſſerte Drahtſeilſyſtem, die Krankenlagerungsvorrichtung von
Dr. Simon-Kottbus, die Lagerungsvorrichtung Pohl-Kottbus,
das Syſtem Pietrzyk- Königsberg i. Pr., Syſtem Töplitz-Breslau,
den Krankentransport- Apparat Syſtem Kahne-Siegen i. W.,
Eiſenbahntransportſyſtem Nürnberger-Camburg, Syſtem Paſtors-
Dülken, Spanntragewerk Mannheim-Neckarau, das Syſtem Will-
höft-Hamburg, Behelfsvorrichtungen und einen Typhuskranken
auf eine Strohſacktrage. Nach Beendigung der Uebung hielt
Oberſtabsarzt Dr. Friedheim-Weimar in Gegenwart des Groß-
herzogs, der anweſenden Generäle und der nach Hunderten
zählenden Sanitätsmannſchaften die Kritik ab. Er hob darin
hervor, daß der Geſamteindruck ein vorzüglicher geweſen ſei und
die Gewähr gebe, daß im Ernſtfalle ſich die Kolonnen bewähren
würden. Jm einzelnen wünſchte er, daß ſich die Kolonnen noch
mehr an die militäriſchen Kommandos gewöhnen möchten.
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Zentralkomitees, General der
Jnfanterie von Viebahn-Berlin, möchte bei künftigen
Uebungen nicht die Vorführung eines fertigen Lazarettzuges ge-
zeigt wiſſen, ſondern die Art und Weiſe ſeiner Beſetzung, Ein
ladung und Ausrüſtung. Exzellenz von Perthes- Berlin
dankte u. a. dem Großherzog für das bewieſene Jntereſſe und
ſchloß mit einem Hoch auf denſelben, in welches die zahlreich
Verſammelten lebhaft einſtimmten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Annaburg, 13. Sept. (Verbandstag. Ge-

meinderat.) Die Annaburger Vereine, deren erſter am
1. Mai 1868 in Berlin gegründet wurde, „um in dankbarer
Erinnerung an die Erziehungszeit in dem Königlichen Militär-
Knaben-Erziehungs-Jnſtitut zu Schloß Annaburg die alte Ka-
meradſchaft zu erneuern und zu beleben und ſolche durch gegen-
ſeitige Unterſtützung mit Rat und Tat zu pflegen“ hielten am
12. und 13. September hier ihren 11. Verbandstag ab, zu dem
ſich gegen 200 ehemalige Annaburger eingefunden hatten. Die
letzte öffentliche Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Ge-
meindevertretung führte einen Gemeindebeſchluß herbei, daß
durch Spezial-Separation eine Auseinanderſetzung nicht
wünſchenswert ſei. Sodann wurde die Jnſtandſetzung des neben
der Promenade liegenden, der Gemeinde Annaburg gehörigen
Weges genehmigte und die Gemeinderechnung für 1907,/08 ver-
abſchiedet. Sie ſchließt in Einnahme mit 39 555 Mk. und in
Ausgabe mit 30 800 Mk. ab.

V Genthin, 14. Sept. (Lehrerverſammlung der
Land- und Kleinſtadtlehrer.) Vorgeſtern nachmittag
fand im Hotel „Zum deutſchen Hauſe“ eine Lehrerverſammlung
ſtatt, die von, den Freunden der Gleichſtellung im Bezirk Magde-
burg einberufen war und in der zu dem Beſchluſſe der Unter-
richtskommiſſion des Hauſes der Abgeordneten, ſowie zur Hal-
tung der politiſchen Parteien zu der bevorſtehenden Lehrer-
beſoldungsfrage Stellung genommen wurde. Die Verſammlung
war von den Lehrern Genthins und ſeiner Umgebung gut beſucht.
Von den eingeladenen Abgeordneten war Herr Graf
Wartensleben-Rogäſen am Erſcheinen verhindert, da
gegen war der Rittergutsbeſitzer Herr v. Wullffen-Dietzpuhl
als Vertreter des Wahlkreiſes erſchienen. Reichstagsabgeordneter
und Mitglied des Herrenhauſes Herr Rittergutsbeſitzer Major
v. Byern-Parchen hatte der Verſammlung ſchriftlich ſeine
Unterſtützung bei der Beratung der Beſoldungsfrage im Herren-
hauſe zugeſagt. Den Vortrag hielt Herr Lehrer Schönborn-
Sohlen über „Die drohende Degradierung der
Landlehrer.“ Der Referent führte klipp und klar aus, daß
die von der Unterrichtskommiſſion (Antrag Arendt) beſchloſſene
Gleichſtellung ſämtlicher Volksſchullehrer Preußens be-
rechtigt und mit Hilfe der „Beſoldungskaſſe“ auch möglich
iſt. Er klärte die Verſammlung auf über die Beſtrebungen der
Freunde der Gleichſtellung, über die tatſächlichen Verhältniſſe in
der Beſoldungsfrage und über das Endziel des Kampfes. Die
ſich an den Vortrag anſchließende Beſprechung war ſehr rege.
Der Herr Abgeordnete v. Wullffen führte unter dem leb-
haften Beifall der Verſammlung aus, daß er und die konſer-
vative Partei mit aller Kraft und Energie für
die Wünſche der Land und Kleinſtadtlehrer
mit ihrer gerechten Forderung im Landtage
eintreten werden und gewillt ſeien, an der
Hebung des Lehrerſtandes und der agallge-
meinen Volksbildung als einer hohen natio-
nalen Aufgabe mitzu arbeiten. Am Schluſſe dex
Verſammlung wurde mit erdrückender Mehrheit folgende Reſo-
lution angenommen: „Die am 12. September in Genthin
tagende Lehrerverſammlung nimmt mit Genugtuung Kenntnis von
den Beſchlüſſen der Unterrichtskommiſſion (Antrag Arendt) und
erklärt ausdrücklich ihre Zuſtimmung zu derſelben. Sie fordert,
wie die Unterrichtskommiſſion es verlangte, die grundſätzliche
Durchführung der Gleichſtellung aller Lehrer in Stadt und Land,
und zwar in einer Höhe, die der Lehrervorbildung ſowie der
Schwierigkeit und Wichtigkeit des Lehramts entſpricht.“

Sangerhauſen, 14. Sept. (Kreisfeunerwehr-
Verband.) Auf Einladung des Kreis-Branddirektors
Ludwig von hier hatten ſich geſtern Delegierte von faſt allen
Feuerwehren des Kreiſes hier eingefunden, um über die Bildung
eines Kreisfeuerwehr-Perbandes zu beraten und zu beſchließen.
Der Verſammlung wohnte auch der Herr Landrat v. Doetin-
chem bei. Zweck des Verbandes ſoll ſein, die Herbeiführung
einer einheitlichen Handhabung der Feuerlöſcharbeiten, Exerzitien
uſw., ſowie Förderung des Feuerlöſchweſens im allgemeinen.
Die zahlreich erſchienenen Delegierten beſchloſſen einſtimmig die
Gründung des Verbandes und wählten den Kreisbranddirektor
Ludwig. Alljährlich ſoll eine Verbandsverſammlung ſtattfinden,
mit der eine Uebung der Feuerwehr des Ortes verbunden ſein
ſoll. Auch der geſtrigen Verſammlung war eine Uebung der
hieſigen freiwilligen Turnerfeuerwehr vorangegangen.

Sangerhauſen, 14. Sept. (Das Bahnprojekt
Wippra-Harzgerode) iſt in ein neues Stadium gerückt.
Nach den angeſtellten Ermittelungen ſtellt ſich, wie wir in der
„Sangerh. Ztg.“ leſen, die Herſtellung dieſer Linie wegen zu
hoher Koſten als unrentabel heraus, weshalb die Weiter-
verfolgung des Projektes aufgegeben iſt. Es
ſoll nunmehr erwogen werden, ob es möglich iſt, eine Eiſenbahn
von Sangerhauſen über Lengefeld, Großleinungen,
Hainrode, Breitenbach, Hayn und Dankerode
nach Harzgerode zu erbauen. Zu dieſem Zwecke ſoll unter
Hinzuziehung des früheren Eiſenbahnkomitees, von Vertretern
unſerer Stadt und Vertretern obengenannter Gemeinden, ſowie
in Anweſenheit des Landrats v. Doetinchem am Freitag, den
18. d. Mts. nachmittags 3 Uhr im Hotel „Kaiſerin Auguſta“
hier eine gemeinſame Beſprechung ſtattfinden. Dieſes neue
Projekt hat inſofern ein hervorragendes Jntereſſe, da es zahl
reiche wohlhabende Ortſchaften, vornehmlich unſeres Kreiſes, mit
der Kreisſtadt Sangerhauſen, die außerdem ein hervorragender
Eiſenbahnknotenpunkt iſt, verbinden würde.

Bernburg, 14. Sept. Verſchiedenes. Um die
Einführung des modernen Zeichenunterrichtes in
den anhaltiſchen Volksſchulem zu erleichtern, hat die
Regierung einen Jnformationskurſus für die Lehrer
des Kreiſes Bernburg ins Leben gerufen, der an ſchulfreien Nach

Seite groß.

mittagen in Vernburg abgehalten wird. Die chemiſche
Düngerwerke Baalberge haben mit dem Bau
Fabrikgebäude auf dem vom Gutsbeſitzer Nordmann-Kleinwirſe
leben erworbenen Ackerplane begonnen. Auch die Anſchlußgtet;
nach der Vahn irerden gelegt. Die Eröffnung des Venrea!t
ſoll noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. (Anh. St.Anz es

V. Dresden, 14. September. (Der König.) Geſtern aben
11 Uhr 40 Min. reiſte der König nach Plauen im Vogtland, um her J
dem Manöver der 7. Jnfonterie Brigade Nr. 88 beizuwohnen. Na
beendigter Uebung wird er in Plauen im Hotel „Wettiner e
Wohnung nehmen und am 15. und 16. September den Manövern de
2. bezw. 4. Diviſion beiwohnen und am letztgenannten Tage nan
mittags in das Hoflager nach Pillnitz zurückkehren. Der König wirr
heute das Diner beim Schloßhanptmann von Tuemling auf Reinsdorf
einnehmen.

Dresden, 14. Sept. (Von der Eiſenbahn.) Amt,
lich wird gemeldet: Am 12. September 8 Uhr 25 Min. abends iſt
auf Bahnhof Klotz ſche eine Schiebelokomotive auf den

in der Richtung nach Görlitz fahrendendaſelbſt haltenden,
Dabei wurden zwei Wagen vierter

ihre

Zug 651 auf gefahren.
Klaſſe ſtark aneinandergeſtoßen und. infolgedeſſen neun Per-
ſonen leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt nicht be-
deutend. Das Hauptgleis Dresden--Görlitz war bis 12 Uhr
nachts geſperrt. Es konnten bis dahin die Züge nur auf dein
Hauptgleis Görlitz-- Dresden verkehren.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagten,
Auf dem Bahnhofe zu Lauchſtädt wurden einem

Schaffner beide Beine ab gefahren. Wie das Un-
glück entſtanden iſt, konnte noch nicht ermittelt werden.
Jn Gellershauſen bei Heldburg haben der Kriegerverein
und die Gemeinde das ihren Veteranen von 1870,71 errichtete
Denkmal enthüllt. Jn Ziſchernitz brannten
die Stallgebäude des Eaſtwirts Haſert vollſtändig nieder,
Der geſamte Strohvorrat wurde ein Raub. der Flammen.
Jn Adersleben (Kr. Oſchersleben) feierte am 14. d. Mts.
der im Alter von 81 Jahren ſtehende Amtsrat Meyer mit ſeiner
72 jährigen Gattin die goldene Hochzeit. Das Paar
erfreut ſich voller Geſundheit und Rüſtigkeit. Jn Endorf
bei Aſchersleben feierte am 10. d. Mts. das Ehepaar Karl Helm
die diamantene Hochzeit. Jn Salzungen hat der
Gemeinderat einen Anktrag, den Magiſtrat mit den Vorarbeiten
zu einem Schlachthausneubau zu beauftragen, ange
nommen. Es handelt ſich um eine Anlage, die einem Koſt nanf-
wand von über 100 000 Mark erfordert. Der 17jöh
Arbeiter Emil Fritſch aus Wandersleben uünd
19jährige Arbeiter Karl Kirchberg aus Erfurt ſtahlen
in Eiſenach nachts in mehreren Hotels eine Anzahl Muſter-
koffer. Mittels Nachſchlüſſels drangen ſie außerdem in ein
Alt warengeſchäft ein und entwendeten verſchiedene
Uhren, Kleidungsſtücke und zwei Fahrräder. Die beiden i
wurden verhaftet. Jn Pretſchwitz bei Eiſe
ſtürzte das fünfjährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Burt
hardt ier den Dorfteich. Es wurde bewuß tl o s aus
dem Waſſer gezogen, ſtarb aber ſpäter. Von einem mit
Grummet beladenen Wagen ſtürzte die 58jährige Wiiwe
Juliane Gotthardt in Weſthauſen bei Heilige ad
herab und war ſofort tot. Bürgermeiſter Mülle
Triebes wurde zum Gemeindevorſtand in 2
gewählt.

Letzte Telegramme.
Zur Lage in Marvokko.

Paris, 14. Sept. Oberſt Alix meldet telegraphiſh,
daß Aufklärungstruppen, die am 10. d. M. ausgeſchickt
wurden, feſtgeſtellt haben, daß die letzten Nachzügler
der bei Bu Denib geſchlagenen Harka ver
ſchwunden ſind. Alle Dorfſchaften hätten un
Unterwerfug gebeten. Vorgeſtern ſeien drei Rekog-
noszierungen unternommen worden, ohne daß man einen
Schuß abgefeuert hätte. Die Truppen hätten an dieſem
Tage Tulal verlaſſen und ſeien geſtern in Bu Denib
eingetroffen.

San Sebaſtian, 14. Sept. Der Miniſter des Aeuße-
ren Allendesalazar und der deutſche Ge-
ſchäftsträger hatten heute eine Beſprechung
über den Jnhalt derl franzöſiſch- ſpaniſchen
Note.

Berlin, 15. Sept. Das „Berl. Tagebl.“ will wiſſen,
daß der Unterſtaatsſekretär Stemmrich die
franzöſiſch-ſpaniſche Note mit großer Höf-
lichkeit entgegengenommen und dem fran-
zöſiſchen Botſchafter verſichert hat, die Regie-
rung werde die Note in freundſchaftlichem
Sinne prüfen.

Berlin, 15. Sept. Der Parſevalballon bereitete
ſich geſtern zu der Probefahrt vor dem Kriegs-
miniſter vor.

Berlin, 15. Sept. Die Reform der Arbeiter-
verſicherung iſt im Entwurfe fertiggeſtellt. Sie ſoll dem
Reichstage ſofort vorgelegt werden und zuſammen mit der
Witwen- und Waiſenverſicherung am 1. Januar 1910
in Kraft treten.

Brüſſel, 14. September.
des Borinage ver größert ſich täglich.
haben am Sonnabend ihre Arbeiter entlaſſen.
ſchränkten ihren Betrieb auf fünf Tage.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Der Kronprinz übernahm das Protektorat der Aus-

ſtellung für ſchriſtliche Kunſt, Düſſeldorf, 1909, ſowie
des Vereins zur Veranſtaltung von Kunſtausſtellungen, der dort
gleichzeitig eine Ausſtellung veranſtaltet. Der Kronprinz wird
vorausſichtlich am 15. Mai die Ausſtellungen perſönlich eröffnen.

Die Kriſe in der Jnduſtrie
Viele Etabliſſements

Einzelne be

Die Ausſtellung wird teilweiſe retroſpektiver Art ſein. Es
ſoll eine Ueberſicht über den Entwicklungsgang der chriſtlichen
Kunſt vom 17. bis 19. Jahrhundert gegeben werden. Zugleich
ſoll ſich dieſe Ausſtellung aber auch an die gleichartigen Veran
ſtaltungen der Jahre 1902 und 1904 anſchließen. Die Abguſſe
der hervorragendſten mittelalterlichen Werke chriſtlicher Kunſt
aus Rheinland und Weſtfalen ſollen nochmals gezeigt und durch
die Neuanſchaffungen des Zentralgewerbevereins für die Rhein-
lande bereichert werden. Die rheinſche Malerſchule ſoll in
Bildern der Nazarener- und RomantikerGruppe möglichſt
charakteriſtiſch vertreten ſein. Aber auch die moderne Kunſt
wird ihre würdigſten Vertreter ſchicken. Namen wie Eduard
v. Gebhardt, Fritz v. Uhde, Max Liebermann, Melchior Lechter
werden genannt. Allen deutſchen Künſtlern ſteht die Beteiligung
an ihr offen. Entſcheidend für die Zulaſſung iſt die perſönliche
Einladung durch den Kunſtausſchuß und die Jurhy, die ſich in
Düſſeldorf konſtituieren wird.

Profeſſor Kretſchmer F. Den Blättern zufolge ſtarb am
Sonntag in Dresden der Komponiſt Proſeſſor Edmund Kretſchmer-

Das „Nene Deutſche Theater“ in Petersburg. Man
ſchreibt der „Jnf.“ aus Petersburg: Die neue ſoeben ins Stretende ſtändige deutſche Bühne in St. Petersburg wird hoffen tüch
ein Mittelpunkt des deutſchen Lebens werden. Alle Vorbe
reitungen dazu ſind gemacht und das Jntereſſe iſt auf veutſcher

Zum künſtleriſchen Leiter des deutſchen Theaters kö
ſeit kurzer Zeit der Direktor Edmund Spiller r
rufen. Als erſte bedeutſame Neuerung darf -die Einführung li
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rariſcher und intimer Abende gelten. Literariſch be
deutſame Dramen jeder Gattung und aller Epochen ſollen in
dieſen Sondervorſtellungen zur Darſtellung kommen. Die erſte
Spielſaiſon wird am 16. September mit Leſſings „Minnag von
Barnhelm“ eröffnet und wird am 26. Februar 1909 geſchloſſen
werden. Jn Ermangelung eines eigenen Baues finden die Vor-
ſtellungen im Katharinentheater ſtatt. Das deutſche Theater
wird alle wertvollen und erfolgreichen Dramen zur Aufführung
bringen. Abwechſelnd ſollen klaſſiſche Stücke mit modernen und
Schauſpiele mit Luſtſpielen zur Darſtellung kommen. Vor allen
Dingen will es ſich die Direktion des Theaters zur Aufgabe
machen, in dieſem Kunſtinſtitut deutſchen Geiſt und deutſches
Weſen zu pflegen. Gerade in Petersburg, wo neben vielen
Balten auch eine große Anzahl von Reichsdeutſchen lebt, wird
dieſe Abſicht mit Freude begrüßt werden. Denn außer den
deutſchen Klubs fehlt hier vollſtändig ein geiſtiges Zentrum des
Deutſchtums.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 14. September, 4 Uhr, öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung und gab zunächſt

die Eingänge bekannt. Der jetzige Stadtgutspächter,
Herr Armin Schramm, hatte eine Petition an die Verſamm-
lung gerichtet und um Berückſichtigung ſeines Gebotes gebeten,
das zwar ziffernmäßig kleiner ſei, aber durch ſeine Nebenbe-
dingungen nicht ſchlechter als das des Herrn Voigt, dem die Zu
ſage wie er gehört hätte, erteilt werden ſoll. Die Petition wird
em Grundeigentumsausſchuß zugewieſen. Dann

wird die geplante Beſichtigung inbetreff der Anlage der
Giebichenſteiner Straße bekannt gegeben. Auf die
nächſte Tagesordnung ſoll der Magiſtratsantrag geſetzt
werden, der das Nachſuchen des Enteignungsrechts für das
neue große Kanalunternehmen bezweckt. Jn Ergänzung
der heutigen Tagesordnung wird noch für die öffentliche Sitzung
als 14. Punkt: der Verzicht auf Beſchreitung des Rechtsweges in
der Köckeſchen Enteignungsſache geſetzt, für die geſchloſſene
Sitzung: die Anſtellung zweier Polizeiſergeanten, eines Bureau-
aſſiſtenten, eines Bureaugehilfen, eines Lehrers der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule und des Direktors des Statiſtiſchen Amtes.
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:

1. Es war der Antrag eingebracht worden, den Magiſtrat
zu erſuchen, eine genaue Darſtellung über den Umfang der Boden-
ſenkungen im Nordoſten der Stadt zu geben, ſowie über die Höhe
des dadurch verurſachten Schadens und über die etwaige Möglich-
keit, den Urheber dieſes Schadens haftbar zu machen. Der
Referent (Stadtv. Oſterburg) begründete den Antrag näher;
es handelt ſich um den Platz, auf dem ſetzt eigentlich der Jahr-
markt abgehalten werden ſollte, alſo um das Terrain an der
Deſſauerſtraße beim Tieraſyl. Schon beim Bau der Halberſtädter
Bahn hätten verſchiedentlich Löcher zugefüllt werden müſſen,
die durch den früheren Abbau von Kohle entſtanden
wären. Auch hinſichtlich des zu Gottesacker Zwecken
verwendeten Gebietes zwiſchen der Deſſauerſtraße und dem ſogen.
Vergſchenkenwege gelke dasſelbe. Stadtv. Schmidt erwidert,
daß dem Magiſtrat und den Stadtverordneten ſeinerzeit der
Charakter des von Gruneberg gekauften Landes ſehr wohl bekannt
geweſen ſei und dementſprechend ſei der Preis des Quadratmeters
auf 3 Mk. feſtgeſetzt worden. Jm allgemeinen wird mit Sicher-
heit angenommen, daß ſich derartige Bruchfelder in
30 Jahren geſetzt haben, auch das Oberbergamt ſtände hier
vor einem Rätſel. Von einer Haftbarmachung des Verkäufers
könne ebenſo wenig die Rede ſein wie von einem Vorwurfe gegen
Magiſtrat und Stadtverordneten-Verſammlung. Der Antrag
wurde daraufhin abgelehnt.

Der Vorſitzende ſchiebt hier in die Tagesordnung die Erſatz-
wahlen in die Ausſchußämter des verſtorbenen Stadtv. Hofmeiſter
ein. Jn die Straßenbahndeputation wird Stadtv.
Springer, in die Kommiſſion zur Prüfung der Bahn-
jofs verhältniſſe Stadtv. Reichert, in den Finanz-
und Etatsausſchuß Stadtv. Colberg gewaählt.

2. Der zweite Punkt nahm bei weitem die längſte Zeit in An-
ſpruch und führte zu einer langen und eingehenden Debatte. Es
handelte ſich um den Verkauf der an der Reilſtraße
zwiſchen Adolf- und Kohlſchütterfſtraße gelegenen Bauſtellen von
etwa 1425 Quadratmeter Größe an den Maurermeiſter Auguſt
Krekeler und den Zimmermeiſter Auguſt Dohme. Die Bau-
deputation hatte in ihrer Sitzung vom 18. Auguſt 1908 beſchloſſen,
die Angebote nicht zur Annahme zu empfehlen, aber der
Magiſtrat erachtete mit Rückſicht darauf, daß die Straßen-
ausbaukoſten pro Quadratmeter nur 15 Mk. betragen und der
Wert der beiden Eckbauſtellen durch 5 Meter tiefe Vorgärten
noch verringert wird, den Preis von 60 Mk. für den Quadrat-
meter für durchaus angemeſſen. Zunächſt begründete der Referent
der Baudeputation (Stadtv. Gygas) deren ablehnende Stellung
hauptſächlich damit, daß der Preis mit 45 Mk. nicht hoch genug
und der Verkauf von Grundſtücken in der jetzigen Zeit überhaupt
nicht anzuraten ſei. Aber der Referent des Grundeigentums-
Ausſchuſſes (Stadtv. Blumentritt) befürwortete den Magi-
ſtratsantrag durchaus. Der Preis ſei vollkommen angemeſſen, es
könne für dieſe Gegend von einer beſonderen Geſchäftslage ebenſo
wenig die Rede ſein wie von einer bevorzugten Wohnungslage mit
Rückſicht auf das Visavis, das durch die Kaſernen gebildet
werde. Es handele ſich um zwei kaufkräftige Bieter,
deren Angebote nicht abzuweiſen ſeien. Es handele ſich
um einen Preis von 85500 Mk. und um eine Ver-
zinſung von 3420 Mk. oder in 10 Jahren um 38000 Mk. Der
Grundeigentumsausſchuß iſt einſtimmig für die Vorlage ge-
weſen. Stadtv. Reichert iſt gleichfalls für den Verkauf. Nach
ſeiner Anregung wird ſpäter vom Stadtv. Juſtizrat Glim m ein
Zuſatzantrag eingebracht, der den Verkauf an die Zu-
ſtimmung des Magiſtrats wegen der Faſſaden-
frage knüpft. Der Oberbürgermeiſter Dr. Rive begründet
in längeren Ausführungen die Stellung des Magiſtrats zum Ver-
kauf von Grund und Boden überhaupt und in dieſem ſpeziellen
Falle. Die Stadt habe die Pflicht, der Spekulation
vorzubeugen und durch Erſchließung von Bauland
zu angemeſſenem Preiſe der Wohnungs not zu
ſteuern. Auch Stadtv. Schmidt iſt für den Preis, will aber
von den erſchwerten Bedingungen mit der Faſſadenfrage nichts
wiſſen. Stadtrat Dr. Krahmer legt den rechtlichen Standpunkt
dar, indem er die Faſſadenfrage nicht als Erſchwerung der Be-
dingungen bezeichnet, eine gewiſſe Einigung in dieſer Frage würde
ſo wie ſo erſt vor endgültigem Abſchluß des Vertrages eingetreten
ſein. Stadtv. Gieſe iſt gegen den Verkauf überhaupt, vor akkem
aber zu dieſem Preiſe. Er will das ganze Gelände der Stadt er-
haltemn, um es für etwaiggsMonumentalbauten, wie das
Provinzialmuſeum, verwenden zu können, er halte
die Reſervierung größerer Bauplätze für derartige Bauten in der
Zukunft für nötig. Der Preis wäre auch deswegen ſchon zu niedrig,
weil gerade die Reilſtraße als die Hauptgeſchäftsſtraße in der Zu-
kunft mitzugelten habe. Für Monumentalbauten iſt dies Gelände
nach der Anſicht des Stadtrats Grote nicht geeignet, weil es an
der verkehrsreichen und lauten Reilſtraße liege. Der Vorſteher,
Geheimrat Steckner, will an der Faſſadenfrage feſthalten, be-
mängelt aber die Parzellierung in drei Teile, worauf Stadtrat Dr.
Krahmer es als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet, daß die Käufer
ſelbſt nur das ganze Land in zwei Teile teilen würden. Stadtv.
Oſterburg hatte noch beantragt, die Bauſtellen nach Erbbau-
recht zu vergeben und dort kleine Wohnungen anzulegen, dieſer
Antrag fällt, ebenſo der Antrag Glimm. Nur der Antrag in der
Form des Magiſtrats wird mit 27: 21 Stimmen angenommen.
(Vgl. „Halleſche Zeitung“ Nr. 435.)

3. Die bei den nachfolgenden Stiftungen im Rechnungsjahre
1907 vorgekommenen Ueberſchreitungen, nämlich: Hoſpital
St. Cyriaci et Antonii, Paul Riebeck Stiftung, Stiftung
der Sparkaſſengeſellſchaft, Geſchwiſter RöſerStiftung, Aſſeſſor
Karl Müllerſche Hausſtiftung, Stiftung Adelheidsruh, zuſammen

5937,51 Mk., werden ohne Debatte nach dem Antrage des Refe-
renten (Stadtv. Dietze l) bewilligt, ebenſo

4. die bei der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen ein-
getretenen Etatsüberſchreitungen im Betrage von 354,51 Mk.
Die Deckung ſoll aus den infolge Minderausgabe bei anderen
Etatspoſitionen vorhandenen Erſparniſſen von zuſammen
4283,89 Mk. erfolgen. Referent Stadt. Probſt.)

Punkt 5 fällt aus.
6G. Bei den ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerken

ſind im vergangenen Jahre 39 851,04 Mk. bezw. 5784,65 Mk.
Etatsüberſchreitungen vorgekommen. Auch dieſe werden ohne
Debatte nach der Begründung des Referenten (Stadtv. Knabe)
bewilligt.

7. Die Ueberſchreitungen bei der Theodor Schmidt-
Stiftung betrugen 603,05 Mk., bei der Siechenhaus-
ſtiftung 3308,96 Mk. Auch dieſe Beträge werden nach-
bewilligt. Referent Stgdtv. Aßmann.) Stadtv. Kühme
wünſcht Aufklärung über den Erweiterungsbau der

Siechenhausſtiftung. Stadtrat Zacharige ſtellt die
Ausführung des geplanten Ausbaues in Ausſicht.

8. Die nachträgliche Erhöhung des Gehaltes des Hoſpital-
arztes macht eine Nachbewilligung in Höhe von 1800 Mk. nötig,
die der Magiſtrat aus den zu erwartenden Erſparniſſen des
laufenden Rechnungsjahres decken will. Die Verſammlung
ſtimmt nach dem Antrage des Referenten (Stadtv. Dietzel)
dieſem Magiſtratsbeſchluſſe zu.

H. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die bisher beim Leihamt
unbeſetzt gelaſſene Aſſiſtentenſtelle vom 1. April 1909 ab auf
das Zentralbureau zu übertragen und die dadurch hier frei-
werdende Magiſtratsſekretärſtelle in eine techniſche Sekretärſtelle
umzuwandeln, die vom 1. April 1909 ab dem Bureau 1 über-
wieſen werden ſoll. Für das Rechnungsreviſionsbureau war
eine techniſche Sekretärſtelle gegründet worden, die dem Techniker
Virchow auf eine einjährige Probezeit übertragen war, der zuerſt
dem Bureau I (Stadtbauamt) zur techniſchen Prüfung aller dort
eingehenden Rechnungen überwieſen wurde. Da ſich dieſer neue
techniſche Sekretär nach Ableiſtung ſeines Probedienſtjahres
nunmehr gut eingearbeitet hat, ſtehen ſeiner beſtimmungs-
gemäßen Verwendung im Dienſte des Rechnungs-Reviſions-
bureaus keine Bedenken mehr entgegen. Jnzwiſchen hat ſich im
Stadtbauamt die Notwendigkeit einer techniſchen Prüfung der
Baurechnungen vor ihrer Anweiſung und Auszahlung
herausgeſtellt. Dieſe Arbeit, die der techniſche Sekretär während
ſeines Probejahres geleiſtet hat, iſt außerordentlich wertvoll. Mit
Rückſicht auf die Höhe der gerade bei Baurechnungen in Frage
ſtehenden Werte iſt daher die Anſtellung eines techniſchen Sekre-
tärs im Bureau I nicht von der Hand zu weiſen. Jm Leihamte
iſt eine Aſſiſtentenſtelle bereits längere Zeit unbeſetzt geblieben;
ſie kann dort erſpart werden. Wird ſie nun auf das Zentral-
bureau übertragen und mit dem jetzt aus der vakanten Sekretär-
ſtelle beſoldeten Aſſiſtenten Derpſch beſetzt, ſo wird eine Sekretär-
ſtelle frei und kann dem Bureau 1 nach Beſetzung mit einem tech-
niſchen Sekretär zugeteilt werden. Eine Stellenvermehrung wird
alſo durch dieſes Verfahren nicht eintreten. Bei dem Gehalt
wird ſogar noch eine kleine Erſparnis erzielt. Die Verſammlung
ſtimmt nach dem Antrag des Referenten (Stadtv. Knabe) dem
Beſchluſſe zu.

Punkt 10 und 11 fallen aus.
12. Die Rechnung der Siechenhaus-Stiftung für 1906 iſt ge-

prüft, die zur Deckung der eingetretenen Ueberſchreitungen er-
forderlichen Mittel von zuſammen 2082,17 Mk. ſind nachzubewilli-
gen und dem Rechnungsleger iſt Entlaſtung zu erteilen. Nach dem
Antrag des Referenten (Stadtv. Helmecke) geſchicht das.

13. Da der Magiſtrat beſchloſſen hat, die Vorbereitung der am
19. November 1908 ſtattfindenden Jubiläumsfeier der
Städteordnung einer Kommiſſion von drei Magiſtratsmit-
gliedern und drei Stadtverordneten zu übertragen, wird einmal
von der Verſammlung dem Beſchluſſe zugeſtimmt und auf Vor-
ſchlag des Vorſitzenden die Stadtv. Profeſſoren Dr von Blume
und Dr. Bangert ſowie Meyer gewählt.

14. Jn der Enteignungsſache des Köcke ſchen Terrains in der
Rathausſtraße wird die Entſchädigung nach dem Antrag des Re-
ferenten (Stadtv. Gygas) auf 167 Mk. feſtgeſetzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Vom Kaliſyndikat. Jn den Verhandlungen des Kali-
ſyndikats am Montag einigte man ſich mit den Nord-
häuſer Werken und mit Ludwigshall auf ein beider-
ſeitiges Entgegenkommen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 14. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 224 Hardwinter II
Aug. Sept. 227 AcG, Roſafé 78 kg ſchwim. 2331 Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 232 Aug. Sept. 2292 A., Blueſtem loko 228
Donau 77/78 kg 3 prompt 225 Ulka 9 Pud 30 prompt 2298

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. 198 c
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 132 A. bis 133
Sept. 1314 Okt. 131 M. Mais La Plata ſchwim./Aug.
Sept. Sept. Okt. 154 A.

Berlin, 14. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00 bis 202,00 ab Bahn und frei Mühle, Oktober 206,25
Dezember 206,25 Roggen inländ. 171,00 172,00 c. ab Bahn
und frei Mühle, Oktober bis Dez. G. Haffermärk., mecklenb.i, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 mittel 167,00 174,00 gering 162,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. bis

runder 164 170 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 162,00 170,00 gute 171,00 180,00
ruſiſche und Donau leichte 142,00 145,00 ſchwere 146 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 180 192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. ab Bahn. Linſen A. ab Bahn.
Weizenmehl 00 25,50 29,00 A. Rogſenmehl 0 und 1 21,80 bis
24,20 A. Weißzenkleie 10,75 11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſcher 201,00—203,00 A. ab Bahn,
Septbr. 205,50 207,00 Oktober 206,00 206,75 Dezember
206,50 206,75 Mai 210,75--211,00-210,75 Roggen inlän.
172,00 174,00 ab Bahn, Septbr. 176,75--177,50 AC, Oktober
178,25--178,75 Dezember 181,50 182,50 Mai 186,75 bis
187,00 186,50 Hafer, Oktober 165,25 165,00 165,25 A.
Mai 170,00 169,75 A. Weizenmehl 00 25,50 29,25 Roggen
mehl O u. 1 21,90--214,20 Rüböl Oktober 63,00—62,50 62,60
Dezember 62,30 61,80 61,90

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
207,00, Dez. 206,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 160,85, Sept. 162,40.
Chicago Northern I Spring, Sept. 151,60, Dez. 150,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 170,25. Paris Lieferungsware Sept. 187,25.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 192,50. Odeſſa Ulka 92 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loke 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,50,
Dez. 182,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 163,75, Dez. 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 130,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 14. Septbr. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—-16 Lieferung Frühjahr 1909
9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20 2 Lieferung Herbſt 1908 und Früh-
jahr 1909 pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 55 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,05
Superphosphat 17—-19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,40 Texas 55--58 8,80 Erdnußkuchenmehl 52—562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 90 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,85 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 4 7,75 Rapskuchen,
deutſche 40-43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisſfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
W mit 40 4 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Hopfen.
Nüruberg, 12. Septbr. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 40
prima do. bis 45 Gebirgshopfen bis 54 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 38
mittel do. bis 52 AC, prima do. bis 65 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 68 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis
T. mittel badiſche bis 60 prima do. bis 70 geringe
Württemberger bis mittel do. (Tettn.) bis 60 prima do. bis
80 mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 80 Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 14. Septbr. von der Preisbericht

ſtelle des D. Le R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg iu
Berlin, Rote Daberſche 1,90——2,00; Magnum bonum 1,60—1,75;
Weiße runde 1,55--1,60. Magdeburg Magnum bonum 1,70;
Weiße runde 1,50; Gelbfleiſchige weiße 2,25 Nieren 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kempen
bei Lübzow 8,60, Sembten (FtfO) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
9,00 (Verk.), Beutnitz 8,30 8,50, Regenthin 11,00 (Flocken-Gries),
Pinnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,50-—8,60 (Verk. neue Ernte),
Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,00 (neue Ernte,
Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober. Schnitzel: Militſch 8,00,
Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 7,25, Falkenhagen 8,50 (Verk.),
Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)

Berlin, 14. Sept. Kartoffelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel
mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk,

Spiritus.
Hamburg, 14. September. Spiritus feſt,

Sept.Okt. 28 G., Okt.Nov. 28 G.
Paris, 14. Sept. Spiritus ruhig, Sept. 42,50, Okt. 36,75,

Jan.April 37,50, MaiAug. 39,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 14. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 14. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00
Aniſſterdam, 14. September. Leind flau, loko 23, Oktober

227/6, Okt. Dezbr. 22 Jan.April 228/, MaiAuguſt 22
Paris, 14. Sept. Rübör ruhig, Sept. 77,25, Okt. 77,00,

Nov.Dez. 76,65, Jan.April 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,35, per Oktober 19,25, per Dezbr. 19,25, per März 19,70,
per Mai 19,90, per Auguſt 20,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Sept. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker September ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Sept. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 29x G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 14. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34,

Havre, 14. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
41,75, Dez. 40,50, März 39,50, Mai 39,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 12. Sept. Kaffee. Zuſnhr 9000 Sack in
Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. September. Baumpwolle, ſtill, Upland middling

loko 50 Pfg.
ÄAntwerpen, 14. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,75 bez., März 4,571 bez. Behauptet.
Liverpool, 14. Septbr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Sept. 5,03,

per Sept.Okt. 4,81, per Okt.Nov. 4,75, per Nov.Dez. 4,7, per
Dez.Jan. 4,69, per Jan. -Febr. 4,68, per Febr.-März 4,70, per März-
April 4,71, per April-Mai 4,72, MaiJuni 4,73.

Petroleum.
Hamburg, 14. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 14. Septbr. Bancazinn ruhig, loco 80
London, 14. Sept. Silber 2318/, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſirl.,

per 3 Monate 6187, Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 138/ Lſtrl.,
Zinn 130!/, Lſtrl., Zink 19*/, Lſtrl.

Giasgow, 14. Sept. Roheiſen Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 52 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb:
579 Rinder, und zwar 247 Ochſen, 33 Kalben, 180 Kühe, 119 Bullen
347 Kälber, 604 Stück Schafvieh; 1986 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3516 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 78, II. 69,
IV. 57 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 78, III. 68, IV. 58, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e7, III. 64 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. A. für 50 Kcg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. ö8, II. 65,
III. 59, IV. 61 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 499 Rinder,
und zwar 197 Ochſen, 32 Kalben, 160 Kühe, 110 Bullen 347 Kälber,
455 Schafe, 1936 Schweine. Geſchäftsgang: Schwere fette
Schweine geſucht, gering entwickelte ſchwer verkäuflich.

wer 4
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 14. Septbr. Roter Wintere Weizen loko 106/,, per
Sept. 1072/,, per Dez. 1067/, per Mai 1088 per Juli
Mais per Sept. 88, per Dez. 798 per Mai Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Septbr. Weizen per Sept. 99/, per Dez. 984,
Mais per Dezember 686,

W. NewYork, 14. Septbr. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 14. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,75, Rohe und
Brothers 11,00.

ch J „ZVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Sept. 28 G.,
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